
Prof. Dr. med. vet. Dr. h.c. Dr. h.c. Günther Hinrich Victor Goerttler 

* 05.01.1897 in Sondershausen, Thüringen † 04.07.1982 in Jena, Thür. 

Veterinärmedizin Veterinärbakteriologie, Fortpflanzungshygiene 

 

Nach dem Studium der Veterinärmedizin an den Universitäten München und 

Gießen, der Approbation und Promotion zum Dr. med. vet. sowie verschiedener 

Tätigkeiten an Veterinäruntersuchungsämtern war er 1929 bis 1935 als 

Regierungsveterinärrat im Kreis Göttingen und in Hann.-Münden tätig, dann von 

1935 bis 1937 Oberregierungsrat in der Reichs-Veterinärverwaltung in Berlin und 

ab 1938 Direktor der Veterinäruntersuchungs- und Tiergesundheitsanstalt Jena. 

Noch auf Grund einer Habilitation von 1937 in Berlin wurde Goerttler 

gleichzeitig zum Professor für Tierheilkunde an der Universität Jena ernannt. Als 

1954 in Jena ein DAL-Institut für bakterielle Tierseuchenforschung gegründet 

wurde, übernahm Goerttler die Leitung dieser für den Seuchenschutz so 

wichtigen Forschungsstätte. Goerttlers Forschungsarbeit erstreckte sich 

vorwiegend auf die Untersuchung von bakteriellen Tierseuchen, die in der Praxis 

bei Tier und Mensch besonders große Schäden hervorrufen. In diesem Sinne 

erwarb er sich Verdienste bei Tbc- und Brucellosebekämpfung der Rinder, des 

Schweinerotlaufs u. a. Goerttler hat über 100 Publikationen verfasst, darunter 

einige Bücher und etliche Beiträge für Hand- und Lehrbücher bzw. wichtige 

Standardwerke. Außerdem das allgemein interessierende Buch „Über das 

Handwerk des Wissenschaftlers“. Hervorzuheben sind seine Verdienste um die 

Wiederingangsetzung des Landwirtschaftsstudiums in Jena nach dem 2. Weltkrieg 

(er war 1945 der einzige verbliebene Professor) und dessen Institutionalisierung 

als Landw. Fakultät, deren erster Dekan er gewesen ist. 1962 ließ er sich 

emeritieren. Goerttler war ord. Mitglied der DAL, der DAW Berlin sowie der 

Sektion Veterinärmedizin der Leopoldina, Ehrendoktor der Universitäten Leipzig 

(1953) und Jena (1966), Träger des Nationalpreises III. Kl. (1953) und des VVO in 

Bronze (1959).  

 

Boettcher, H. u. Raupp, M. 2025: Victor Goerttler; in Hohenheimer Lexikon der 

Agrarbiografien: „Persönlichkeiten aus Land- und Forstwirtschaft, Gartenbau und 

Veterinärmedizin“ 

 


